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Amis - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 34. 


Marienwerder, den 23. Auguſt 1893. 


1893. 


Die Nummer 31 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2125 die Verordnung, betreffend die Er⸗ 
hebung eines Zollzuſchlags für aus Finnland kommende 
Waaren. Vom 17. Auguſt 1893; 

Nr. 2126 die Bekanntmachung, betreffend Er⸗ 
gänzung und Berichtigung der dem internationalen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr Dei- 
gefügten Liſte. Vom 11. Auguſt 1893. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 
Poſtanweiſungen nach dem Kongoſtaate. 
Vom 1. September ab ſind nach dem Kongo— 
ſtaate Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 500 Franken 
zuläſſig. 
Ueber die näheren Bedingungen ertheilen die 
Poſtanſtalten Auskunft. 
Berlin W., den 9. Auguſt 1893. 
ee I. Abtheilung. 
achſe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zr. 
Landespolizeiliche Anordnung. 
Auf Grund der $$ 6 und 7 des Reichsvieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 und des § 3 des 


1) 


2) 


$ 6. Dieſe Anordnung tritt mit dem 8. Tage 
nach ihrer Verkündigung durch das Amtsblatt in Kraft. 

Marienwerder, den 18. Auguſt 1893. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
v. Nickiſch⸗-Roſenegk. 

3) Einverſtanden mit den Ausführungen Ihres Be— 
richtes vom 17. Juli d. Is. will Ich hiermit geneh— 
migen, daß für einen Zeitraum von ein und einem 
halben Jahre bei der Beſetzung der Stellen von Schutz⸗ 
männern der Königlichen Polizeiverwaltungen von der 
Beſtiunnung des Zuſatzes 2 zu § 1 der Grundſätze für 
die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen 
bei den Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Militäran⸗ 
wärtern abgewichen werden darf, ſofern dieſe Stellen 
ordnungsmäßig ausgeſchrieben find und fih Unteroffi: 
ziere mit einer mindeſtens neunjährigen Militärdienſt⸗ 
zeit um dieſelben nicht beworben haben. 

Kiel, den 25. Juli 1893. 

gez. Wilhelm R. 
ggez. Gf. Eulenburg. v. Kaltenborn. 
An die Miniſter des Innern und des Krieges. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
geruht, durch die in beglaubigter Abſchrift beigefügte 
Allerhöchſte Ordre vom 25. Juli d. Is. zu genehmigen, 
daß für einen Zeitraum von ein und einem halben 


Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zu demſelben vom Jahre bei der Beſetzung der Stellen von Schutzmännern 
12. März 1881 wird hierdurch Folgendes beſtimmt: der Königlichen Polizeiverwaltungen von der Beſtim⸗ 

§ 1. Die im kleinen Grenzverkehr die Landes⸗ mung des Zuſatzes 2 zu $ 1 der Grundſätze für die 
grenze regelmäßig hin und zurück paſſirenden Pferde Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenſtellen bei 
müſſen von dem zuständigen Kreisthierarzt alle vierzehnfden Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern. 


Tage auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht werden. abgewichen werden darf, ſofern diefe Stellen ordnungs⸗ 


§ 2. Werden die Pferde hierbei weder an einer 
anſteckenden Seuche leidend noch einer ſolchen verdächtig 
befunden, fo ift dem Führer derſelben von denti Kreis- 
thierarzt unentgeltlich eine diesbezügliche Beſcheinigung 
auszuſtellen. 

8 3. Dieſe Beſcheinigung hat eine Gültigkeit von 
14 Tagen. 


mäßig ausgeſchrieben ſind und ſich Unterofficiere mit 
einer mindeſtens neunjährigen Militärdienſtzeit um die⸗ 
ſelben nicht beworben haben. 

Die unter Abweichung von den Anſtellungsgrund— 
ſätzen Angenommenen bezw. Anzunehmenden dürfen 
nicht den Militärperſonen des Friedensſtandes ange⸗ 
hören. Die Erwerbung der Zivilverſorgungsberechtigung 


4. Pferde, bezuglich derer der Führer eine iſt den betreffenden Perſonen ausnahmslos verjagt, 


8 i 
nach dem Vorſtehenden gültige Beſcheinigung nicht auf- ſofern auf fie nicht § 1 dritter und vierter Abſatz der 
weiſen kann, dürfen die Landesgrenze nicht paſſiren. Anſtellungsgrundſätze Anwendung findet. Die einzr⸗ 
§ 5. Zuwiderhandlungen werden nach den $$ 65 ſtellenden Mannſchaften müſſen — ſofern es ſich nicht 


und 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 
sn; und dem § 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches gez 
Ihndet. 


um ſtädtiſche Nachtwachtmannſchaften handelt — in 
der Armee oder in der Marine gedient und mindeſtens 
die Charge eines Unteroffiziers erlangt haben. Bei 


Ausgegeben in Marienwerder am 24. Auguſt 1893, 
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der Annahme ift mit beſonderer Vorſicht zu verfahren 
und die definitive Anſtellung darf jedenfalls erſt nach 
Ablauf einer angemeſſenen Probedienſtzeit herbeigeführt 
werden. Dann aber kann ein Vorbehalt der Kündigung 
nicht gemacht werden. 


Berlin, den 1. Auguſt 1893. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Haaſe. 
Der Kriegs⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
von Spitz. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


4) Die Herren Miniſter des Innern und für Handel 

und Gewerbe haben durch Erlaß vom 7. v. Mts. 

B. 7058 H.⸗M. IA. 6583 M. d. J. die Entſcheidung 

der im § 58 Abſ. 1 des Krankenverſicherungsgeſetzes 

bezeichneten Streitigkeiten an Stelle der Auffichts: 

behörde: 

1. dem Landrathe zu Brieſen für die bei der ge⸗ 

meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei⸗ 
ſes Brieſen verſicherten Perſonen, 

dem Landrathe zu Flatow für die bei der ge- 
meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei⸗ 
ſes Flatow verſicherten Perſonen, 

. dent Landrathe in Graudenz für die bei der ge: 
meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei- 
ſes Graudenz verſicherten Perſonen, 

dem Landrathe in Neumark für die bei der ge- 
meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei- 
ſes Löbau verſicherten Perſonen, 

dem Landrathe in Konitz für die bei der gemein⸗ 
ſamen Gemeindekrankenverſicherung des Kreiſes 
Konitz verſicherten Perſonen, 

„dem Landrathe in Dt. Krone für die bei der 
gemeinſamen Gemeindekrankenverſicherung des 
Kreiſes Dt. Krone verſicherten Perſonen, 

7. dem Landrathe in Culm für die bei der gemein⸗ 
famen Gemeindekrankenverſicherung des Kreiſes 
Culm verſicherten Perſonen, 

dem Landrathe zu Marienwerder für die bei der 
Kreiskrankenverſicherung des Kreiſes Marienwerder 
verſicherten Perſonen, 

dem Landrathe in Roſenberg für die bei der ge- 

meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei- 

ſes Roſenberg verſicherten Perſonen, 

dem Landrathe in Schlochau für die bei der ge⸗ 

meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei- 

fes Schlochau verſicherten Perſonen, 


10. 


meinſamen Gemeindekrankenverſichernng des Krei- 
ſes Strasburg verſicherten Perſonen, 
dem Landrathe in Stuhm für die bei der ge: 
meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei- 
ſes Stuhm verſicherten Perſonen, 
dem Landrathe in Thorn für die bei der ge⸗ 
meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Kreis 
ſes Thorn verſicherten Perſonen, 
dem Landrathe in Tuchel für die bei der ge⸗ 
meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei⸗ 
ſes Tuchel verſicherten Perſonen übertragen. 
Marienwerder, den 8. Auguſt 1893. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
5) Dem Evangeliſch Kirchlichen Hülfsverein in Berlin 
iſt durch Erlaß des Herrn Miniſters des Innern vom 
27. December v. J. geſtattet worden, zur Förderung 
ſeiner Zwecke in den evangeliſchen Haushaltungen 
ſämmtlicher Provinzen der Monarchie für das Jahr 
1893 eine Hauscollecte abzuhalten. 

Dies wird mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß für die Provinz Weſtpreußen 
von dem Engeren Ausſchuſſe des Evangeliſch- Kirchlichen 
Hülfsvereins mit Zuſtimmung des Herrn Ober-Präſi⸗ 
denten die Monate November und December d. Js. 
für die Abhaltung der Kollecte beſtimmt worden ſind. 

Marienwerder, den 11. Auguſt 1893. 

Der Regierungs-Praſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 23. Juli d. Is. dem Brauereibeſitzer Richard 
Schönemann zu Deutſch Krone das Verdienſt-Ehren⸗ 
zeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Marienwerder, den 14. Auguſt 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
7) Des Königs Majeſtät baben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 17. Juli d. Is. dem Preußiſchen Staats⸗ 
angehörigen, Fürſtlich Reuß'ſchen Forſtaſſeſſor, Lieute⸗ 
nant a. D. Grimm zu Alt Eiche bei Dt. Eylau das 
Verdienſt-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu 
verleihen gerubt. 

Marienwerder, den 14. Auguſt 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
8) Der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinalangelegenheiten hat dem practiſchen Arzt 
Dr. Annuske in Ruß zum Kreiswundarzt des Kreiſes 
Stuhm mit dem Amtswohnſitze in Stuhm ernannt. 

Dr. Annuske hat ſein Amt am 10. Auguſt d. J. 
angetreten. 

Marienwerder, den 16. Auguſt 1893. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Dieſer Nummer des Amtsblatts iſt als Extra⸗ 
beilage der II. Nachtrag zu den Statuten der Lebens⸗ 
verſicherungsbank Kosmos in Zeiſt beigefügt. 

Der erſte Nachtrag zu obigen Statuten iſt durch 
Amtsblattsbekanntmachung vom 10. December 1885 


13. 


14. 


. dem Landrathe in Schwetz für die bei der ge- und die Statuten find in der Extrabeilage zu Nr. 41 


meinſamen Gemeindekrankenverſicherung des Krei- des Amtsblatts pro 1885 publicirt worden. 


ſes Schwetz verſicherten Perſonen, 


12. dem Landrathe in Strasburg für die bei der ge- 


Marienwerder, den 15. Auguſt 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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10) Zufolge höherer Verordnung wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und darauf hingewieſen, 
daß Geſuche penſionirter oder ausgeſchiedener Lehrer 
und Lehrerinnen um Gewährung von Unterſtützungen 
nicht an den Herrn Miniſter, ſondern an die König⸗ 
liche Regierung bezw. an den Herrn Oberpräſidenten 
zu richten ſind. 

Marienwerder, den 14. Auguſt 1893. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

11) Dem bisherigen interimiſtiſchen Rentmeiſter, 
früheren Regierungs-⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Broſe in 
Roſenberg ift die Verwaltung der dortigen Königlichen 
Kreis⸗Kaſſe endgültig übertragen worden. 

Marienwerder, den 14. Auguſt 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
12 Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Juli 1893 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 9 Mark 45 Pf. 

5 n" Heu 4 ” 20 " 
Mr 5 Stroh-2 „ 10 „ 
Danzig, den 9. Auguſt 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 

Bekanntmachung. 

Die mit einem jährlichen Einkommen von 900 
Mark dotirte Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Goldap 
iſt anderweit zu beſetzen. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Beifü⸗ 
gung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 
längſtens 3 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 17. Auguſt 1893. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Bekanntmachung. 

Nach $ 51 der Poſtordnung vom 11. Juni 1892 
kann die Meldung zur Reiſe mit den ordentlichen Poſten 
ſtattfinden: 

a. bei den Poſtanſtalten, 

b. bei den unterwegs belegenen Halteſtellen. Nei⸗ 
ſende dürfen den nachbezeichneten Poſten, ſofern 
Plätze in den Hauptwagen oder den etwa mit⸗ 
kommenden Beiwagen unbeſetzt ſind, an folgenden 
Halteſtellen hinzutreten: 

1. bei der Perſonenpoſt zwiſchen Berent 
und Bütow in Lonken (Am Gutshofe), in 
Petersdorf (am Chauſſeehaus) in Gersdorf 
(bei Abbau Gersdorf), 

2. bei der Perſonenpoſt zwiſchen Biſchofs⸗ 
werder (Wpr.) und Neumark (Wpr.) in 
Wawerwitz (vor dem Krug), in Marzenſitz 
(vor dem Krug), 

3. bei der Perſonenpoſt zwiſchen Carthaus 


13) 


(Wpr.) und Sierakowitz am Spitzberg! 


10. 


11. 


do: 


(vor dem Gaſthauſe zum Spitzberg), in Lappa⸗ 
litz (vor dem Gaſthauſe), in Garz (vor dem 
Gaſthauſe), in Zeſchin (vor dem Gaſthauſe), 
in Gut Wigodda (vor dem Hauſe des Be⸗ 
ſitzers Weſenberg), 


„bei der Perfonenpoît zwiſchen Culm 


und Terespol auf dem rechten Weichſel— 
ufer (am Schweizerhaus Michalski), auf dem 
linken Weichſelufer (am Fährhaus Glo- 
gowko), in Glogowken (vor dem Zierott⸗ 
Krug), 


bei der Perſonenpoſt zwiſchen Czerwinsk 


(Wpr.) und Marienwerder (Wpr.) bei 
Kleine Mühle (an der Mühle), in Mareeſe 
(vor dem Hauſe des Tiſchlers Radunski), an 
der Nogatbrücke (erfte Nogatbrücke in Mas 
rienwerder), 


. bei der Perſonenpoſt zwiſchen Dt. Eylau 


und Löbau (Wpr.) in Grünkrug (vor dem 
Gaſthauſe), am Forſthauſe Roſen, in Dorf 
Rofen (am Kreuzweg nach Borred und So- 
phienthal), in Sanplawa (am früheren 
Chauſſeehauſe), 


. bet der Perſonenpoſt zwiſchen Freyſtadt 


(Wpr.) und Roſenberg (Wpr.) in Lanz 
genau (vor dem Gaſthauſe), in Friedrichs» 
berg (am Ziegeleiwege), in Groß Bellſchwitz 
(vor dem Chauſſeehauſe), 


. bei der Perſonenpoſt zwiſchen Neuen: 


burg (Wpr.) und Hardenberg in Abbau 
Hardenberg (vor dem Hauſe des Beſitzers 
Liedtke), 


. bei der Perſonenpoſt zwiſchen Leibitſch 


und Thorn in Thorn, Jacobs-Vorſtadt 
(vor dem Hauſe des Gaſtwirths Tocht-Poſt⸗ 
hülfſtelle), in Bielawy (vor dem Gaſthauſe), 
bei der Perſonenpoſt zwiſchen Marien- 
werder (Wpr.) und Rieſenburg (Bhf.) in 
Gorken (an der Liebebrücke), in Littſchen 
(vor dem Hauſe des Gärtners Zimmermann), 
bei Nummerſtein 12,4 an der Kreisgrenze 
Marienwerder⸗Roſenberg, bei Nummer ftein 
16,1 der Kunſtſtraße (am Wege nach Neue 
Walkmühle), in Rahnenberg (vor dem Schul— 
Haufe), 

bei der Perſonenpoſt zwiſchen Neuſtadt 
(Wpr.) und Zelaſen am Bahnhof Neu 
ftadt, am Wärterhaus Nr. 223 bei Bohl⸗ 
ſchau, in Ueberbrück (vor dem Krug), in 
Althammer (vor dem Krug), in Tadden 
(vor dem Chauſſeehaus), in Lantow (vor dem 
Krug), 


. bei der Perſonenpoſt zwiſchen Pr. Star: 


gard und Skurz in Großjablau (vor dem 
Gutshauſe), in Kl. Jablau (vor dem Guts⸗ 
hauſe), in Wollenthal (vor dem Gaſthauſe), 
bei der Perſonenpoſt zwiſchen Czerwinsk 
pr.) und Skurz in Kopitkowo (vor dem 


Chauſſeehauſe), in Mirotken (vor dem Wohn⸗ 
haufe des Inhabers der Poſthülfſtelle). 


Danzig, den 16. Auguſt 1893. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


15) Bekanntmachung. 


den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 


und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung kat-Beförderungs 


in der Art gewährt, 


die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück- gebenen 
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aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 


rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 


ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 


wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt ge: 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 

Für die in der nachſtehenden Bufanmtenftellung Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf ſtattfindet. 


beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller beſtehen: 


In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli: 
ſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
daß nur für die Hinbeförderung drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge: 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


Die Frachtbegünſtigung 


wird gewährt 


Zur Ausfer⸗ 


tigung der Die Rückbe⸗ 


förderung 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗ if ede 
auf den gung find | innerhalb 
für Strecken der ermächtigt: mera 
1. Bienenwirthſchaftliche Röſſel. 19. und 20.|Bienen, bienen⸗ Königlichen Aus 8 Tagen | 
Ausstellung. Auguft d. Ilwirthichaftliche | Eiſenbahn⸗ | ftellungs- 
Geräthe und Direction [Kommiſſion. ; 
| Erzeugniſſe. Bromberg. = 
2. Desgl. Lauenburg 8. bis 10. desgl. desgl. desgl. 8 Tagen IS 
i i. Pomm. [Septbr. d. J. = 
3. Allgemeine Kunſt- Aus-] Brüſſel. 16. Septem- Kunſtgegen⸗ Preußiſchen desgl. 4 Wochen Z 
ſtellung. ber bis 31.] ſtände. Staatsbahnen ak 
; October d. J. und Reichsbah⸗ = 
nen in Elſaß⸗ un 
Lothringen. = 
4. Allgemeine Gartenbau-] Breslau. 27. Septem-] Geräthe und Königlichen desgl. 4 Wochen iH 
und Obſt-Ausſtellung. ber bis 4.Erzeugniſſe des Eiſenbahn— si 
October d. J.] Garten- und Directionen | g 
Obſtbaues. Berlin, Breslau i 
Bromberg, 
Erfurt und 
T Magdeburg. 


Königliche Eijenbahn-Direction. 


Zuziehung von Sachverſtändigen der Brenne- 

reiberufsgenoſſenſchaft zur Vornahme der ört- 

lichen Ermittelungen kann abgeſehen werden. 
Wenn eine bisher am Kontingent noch nicht be— 
theiligte landwirthſchaftliche Brennerei oder eine 
am Kontingent bereits betheiligte Brennerei, 
welche während der ganzen Dauer der Kontin: 
gentsperiode geruht hat, jedoch nicht gänzlich ab⸗ 
gemeldet worden iſt, die definitive Zuweiſung 
eines Kontingents für die nächſte Kontingents⸗ 
periode beanſpruchen, oder eine am Kontingent 
bereits betheiligte Brennerei den Anſpruch er⸗ 
heben will, daß ihr Vetrieb für die abgelaufene 
Kontingentsperiode als ein unregelmäßiger De: 
handelt werde, ſo iſt ein bezüglicher ſchriftlicher 
Antrag zu ſtellen. Derartige Anträge dürfen 
nur dann berückſichtigt werden, wenn ſie bei der 
Steuerbehörde, in deren Bezirk die Brennerei 
gelegen iſt, vor dem 1. October 1893 eingegangen 


Bromberg, den 12. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 

Der Vundesrath hat in der Sitzung vom 20. 

vorigen Monats, § 483 der Protokolle, Nachſtehendes 

beſchloſſen: 

. Die Jahresmenge Branntwein, welche die ein 
zelnen Brennereien zum niedrigeren Abgabenſatze 
herſtellen dürfen, iſt für das Betriebsjahr 1893/94 
proviſoriſch in der Weiſe feſtzuſetzen, daß 
a. für die beſtehenden Brennereien die ſeitherigen 

Kontingentsmengen in Kraft bleiben, 

b. für die neuentſtandenen landwirthſchaftlichen 
Brennereien auf Antrag nach Maßgabe von 
§ 10 der durch den Bundesrathsbeſchluß vom 
18. Juni 1890 — 8 339 der Protokolle — 
genehmigten Vorſchriften und unter Zugrunde⸗ 
legung der für die Kontingentirung auf die 
Betriebsjahre 1890,91 bis 1892/93 feſtge⸗ 
ſtellten Verhältnißzahlen entſprechende Kon⸗ 
tingentsmengen zu ermitteln ſind. Von der 


16) 


9 


Ar 
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find. Für die der Abfindung unterliegenden minar: Derſelbe. Analytiſche Geometrie und Analyſis: 
Brennereien kann diefe Friſt von den Directiv⸗ Prof. Dr. Veltmann. Stereometrie und ſphäriſche Tri⸗ 
behörden bis zum 15. November 1893 verlängert gonometrie: Derſelbe. Mathematiſche Uebungen: Der⸗ 
werden. ſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Gothein. Land⸗ 

Für Brennereien, welche bis zum 30. Sep⸗ wirthſchaftsrecht: Amtsrichter Dr. Schumacher. Fiſch⸗ 
tember 1893 noch nicht betriebsfähig hergeſtellt zucht: Geheimer Medizinal⸗Rath, Prof. Dr. Freiherr 
worden ſind, iſt der Antrag auf Zuweiſung eines von la Valette St. George. Anatomie und Phyſiologie 
Kontingents für die nächſte Kontingentsperiode der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. Aeußere 


unzuläſſig. Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 
Danzig, den 17. Auguſt 1893. Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
Der Provinzial-Steuer-Divector. und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
17) Bekanntmachung. chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen- und thierphyſiologiſche 


Der am 11. September d. Is. in Adl. Brieſen Praktika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
hieſigen Kreiſes anſtehende Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
markt iſt auf Montag, den 4. September d. J. verlegt. Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 


Schlochau, den 14. Auguſt 1893. Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver⸗ 

Der Landrath. bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 

18) Königliche laudwirthſchaftliche Akademie Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Poppelsdorf Die Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt 

in Verbindung mit der und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 


Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſität Bonn. ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
— Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Das Winter⸗Semeſter 1893/94 beginnt am 16. Katalog das Nähere mittheilt. 
October d. J. mit den Vorleſungen an der Univerſität Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 
Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geodätiſche Curſus 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: ſind definitiv an der Akademie eingerichtet und deren 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer obli- 
Geheimer Regierungs⸗Rath, Director, Prof. Dr. Dünkel⸗gatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudirenden 
berg. Allgemeine Viehzucht: Derſelbe. Betriebslehre: Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Examen mit 
Derſelbe. Culturtechnik: Derſelbe. Culturtechniſches Con- amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie abzulegen. 
verſatorium und Seminar: Derſelbe. Specieller Pflanzen⸗ Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
bau: Prof. Dr. Ramm. Rindviehzucht: Derſelbe. Schaf⸗ iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
zucht: Derſelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: Prof. Dr. nähere Auskunft zu ertheilen. 
Dreiſch. Demonſtrationen im Laboratorium des Ver⸗ Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1893. 
ſuchsfeldes: Derſelbe. Forſtbenutzung: Forſtmeiſter Spren⸗ Der Direktor der Kgl. landwirthſchaftlichen Akademie 
Su RO, Hr 1 0 . Geh. Reg.⸗Nath, Prof. Dr. Dünkelberg. 
pector Beißner. Nutzholzpflanzen: Derſelbe. norgani⸗ 
ſche Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Kreusler. Land⸗ 19) Vorleſungen 
wirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches Prak- an der Königlichen thierärztlichen Hochſchule zu Hannover. 
tikum: Derſelbe. Agricultur-Chemie: Dr. Schwarz. Winterſemeſter 1893/94. 
Pflanzen⸗Anatomie und Phyſiologie: Prof. Dr. Körnicke. Beginn 3. October 1893. 
Phyſiologiſche und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Director, Geheimer Regierungs-Rath Dr. Dammann: 
Naturgeſchichte der Wirbelthiere: Prof. Dr. Bertkau. Encyclopädie und Methodologie der Thierheil⸗ 
Allgemeine Geſetze des thieriſchen Stoffwechſels: Prof. kunde; Specielle Chirurgie; Gerichtliche Thier⸗ 
Dr. Kochs. Thierphyſiologiſches Praktikum: Derſelbe. heilkunde; Uebungen im Anfertigen von ſchrift⸗ 
Mineralogie: Geheimer Bergrath Prof. Dr. Laspeyres. lichen Gutachten und Berichten; — 
Mineralogiſche Uebungen: Derſelbe. Experimental⸗Phy⸗ Profeſſor Dr. Luftig: Specielle Pathologie und The- 
fit: Prof. Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Praktikum: rapie; Propädeutiſche Klinik; Spitalklinik für 
Derſelbe. Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde: Derſelbe. große Hausthiere. — 
Elemente der Mechanik und Hydraulik mit Uebungen: Profeſſor Dr. Nabe: Specielle pathologiſche Anatomie; 
Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: Profeſſor Pathologiſch-hiſtologiſcher Kurjus; Pathologiſch⸗ 
Huppertz. Baukonſtruktionslehre: Derſelbe. Wege⸗ und anatomiſche Uebungen und Obductionen; Spital⸗ 
Waſſerbau: Derſelbe. Culturtechniſche Uebungen: Der⸗ klinik für kleine Hausthiere. — 
ſelbe. Landesvermeſſung: Profeſſor Koll. Theorie der Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und der 
Beobachtungsfehler und Methode der kleinſten Quadrate: übrigen Arbeitsthiere; Thierzuchtlehre und Ge⸗ 
Derſelbe. Landmeßkunde: Derſelbe. Geodätiſche Uebun⸗ ſtütskunde; Operationsübungen; Ambulatcriſche 
gen: Derſelbe und Dozent Dr. Reinhertz. Praktiſche Klinik. — 
Geometrie: Dozent Dr. Reinhertz. Geodätiſches Se⸗ Proſeſſor Tereg: Phyſiologie II. Theil. — 


Profeſſor Dr. Arnold: Anorganiſche Chemie; Pharma-] 2. Die Wegeſtrecke von der neuen Chauſſee (wo diefe 


kognoſie; Pharmaceutiſche Uebungen. — in der Nahe des Kirchhofs die alte Straße 
Profeſſor Böther: Anatomie der Hausthiere; Anatomi⸗ ſchneidet) an dem Grundſtücke des Schmiede⸗ 
ſche Uebungen; Zoologie. — meiſters Schweitzer vorbei, bis zur Grenze der 
Oberlehrer Kaeſeler: Phyſik. — Groß Grabauer Feldmark. 
Beſchlaglehrer Geiß: Theorie des Hufbeſchlages. — Dieſes Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu⸗ 
Repetitor Klusmann: Anatomiſch-phyſiologiſche Repe⸗ ſtändigkeitsgeſ. vom 1. Auguſt 1883 hierdurch mit der 
titorien. — Aufforderung bekannt gemacht, Einſprüche binnen vier 
Repetitor Dr. Kupffender: Phyſikaliſch⸗chemiſche Repe- Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes, bei dem 
titorien. — Unterzeichneten geltend zu machen. 
— fa mera Kl. Grabau, den 14. Auguſt 1893. 
Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis Der Amtsvorſteher. 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines Ohl. 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Central⸗22) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
behörde als gleichſtehend anerkannten höheren Lehr⸗ Keich chsgebiet. 
anſtalt erforderlich. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Ausländer und Hospitanten können auch mit ge- 1. Ignatz Adlmannseder, Metzger, geboren am 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 1. Januar 1866 zu Schildorn, Bezirk Ried, Ober⸗ 
ſie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Staatsprüfungen öſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: 
in Deutſchland nicht beanſpruchen. ſtreichens und Bettelns, von der Königlich baye- 


Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu: pierre Polizei⸗Direction München, vom 10. Juli 
ſendung des Programms 

Die Direction der thierärztlichen Hochſchule. 2. Josef Davids, Färber, geboren am 2. März 
20) Bekanntmachung. 1858 zu Heerenveen, Niederlande, niederländiſcher 

Auf Grund des $ 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ Staatsangehöriger, wegen Bettelns und Führung 
ordnung vom 3. Juli 1891 und in Verbindung mit eines falſchen Namens, vom Königlich preußiſchen 
§ 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 Regierungspräſidenten zu Minden, vom 14. Juli 
haben wir in unſerer Sitzung vom 8. Juli d. J. be⸗ D 
ſchloſſen, die von dem Beſitzer Wilhelm Tabatt zu 3. Franz Hlinomaz, Schmiedegeſelle, geboren am 
Bote erworbene Wieſenparzelle des Gutsbeſitzer Hank⸗ 13. Februar 1834 zu Schönberg, Bezirk Grafenau, 
witz'ſchen Grundſtücks zu Schemlau — Kartenblatt 1, Bayern, ortsangehörig zu Pribram, Böhmen, 
Parzelle 166 — in Größe von 6 ha 18 ar 90 qm wegen Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Donauwörth, 


von dem Bezirke der Gemeinde Schemlau abzutrennen Bayern, vom 6. Juli d. J. 

und mit dem Gemeindebezirke Borken zu vereinigen. 4. Joſef Klieſch, Arbeiter, geboren am 20. Mai 
Die Abtrennung und Vereinigung tritt mit dem 1873 zu Grembin, Kreis Wielun, Gouvernement 

1. d. Mts. in Kraft. Warſchau, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
Culm, den 18. Auguſt 1893. preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 15. li de J. 
21) Durch den Ausbau der Chauſſee Neubofen:Ranigfeni 5. Joſef Köhler, Schneidergeſelle, geboren am 5. 
werden in der Gemeinde Klein Grabau nachſtehende October 1868 zu Reichenberg, Böhmen, öſter⸗ 


Wegeſtrecken entbehrlich, werden dem öffentlichen Ver- reichiſcher Staatsangehöriger, wegen unterlaſſener 

kehr entzogen und gehen in den Beſitz der angrenzen— Beſchaffung eines Unterkommens, von der Polizei⸗ 
den Grundbeſitzer über: behörde zu Hamburg, vom 17. Juli 1 8 FJ. 

1. Die alte Landſtraße vom Garten des Grund- 6. Sri Krapacef, Fleiſchergeſelle, geboren am 

beſitzers Wilhelm Schülke bis zur Scheune reſp. T. März 1859 zu Stodulka, Bezirk Smichow, 

Hof des Mühlenbeſitzers Roſe. Böhmen, ortsangehörig zu Popovicky, Bezirk Rican, 

2. Die alte Landſtraße vom Garten des Grund⸗ ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 


beſitzers und Sattlermeiſters Radtke bis an die preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
neue Chauſſee, wo dieſe — in der Nähe des 10. Februar d. J 


Kirchhofs — die alte Landſtraße ſchneidet. 7. Karl Ledwina, Fabrikarbeiter, geboren am 5. 

Sodann werden dem öffentlichen Verkehr nach⸗ October 1875 zu Linz, Oeſterreich, öſterreichiſcher 

ſtehende Wegeſtrecken entbehrlich, die ferner nur dem Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von der 

lokalen Verkehr dienen, nur einſpurig ſein dürfen und Königlich bayeriſchen Polizeidirection München, 
zum übrigen Theil von den angrenzenden Beſitzern zu vom 11. Juli d. J. 

gleichen Theilen eingezogen werden dürfen: 8. Amand Olbrich (genannt Adam Lie da) Ur 


1. Die Strecke vom Garten des Mühlenbeſitzers beiter, geboren am 29. April 1857 zu Schwarz⸗ 
Roſe bis zum Grundſtücke des Sattlermeiſters waſſer bei Friedberg, Böhmen, ruſſiſcher Staats- 
Radtke. angehöriger, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
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ſchen Regierungspräſidenten zu Marienwerder, vom PerfonalsVeränderungen im Bereich des König: 


12. Juli d. J. lichen Pro vinzial-Schul-Collegiums zu Danzig 
9. Ignaz Pracher, Buchbinder, geboren am 4. Mai pro Auguſt 1893. 
1844 zu Kirchberg, Bezirk Krems, Oeſterreich, ort- In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 


angehörig zu Mitterſtockſtall, ebendaſelbſt, wegen Oberlehrer: Pech vom Realprogymnaſium zu Culm an 

Landſtreichens, von der Polizeidirection München, das Gymnaſium zu Königshütte O./ S., Fabian vom 
"vom 28. Juni d. J. Gyntnaſium zu Königshütte O.) S. an das Realpro⸗ 
10. Die Zigeuner: a) Martin Stepaniak, 83 gymnaſium zu Culm. 

Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Lubraniec, Der bisherige Hilfslehrer Moslehner iſt als 

Kreis Wloclawec, Gouvernement Warſchau, b) ordentlicher Lehrer an dem Schullehr-Seminar zu Löbau 

defen Ehefrau Marianne, geborene Galazka, angeſtellt worden. 

60 Jahre alt, geboren zu Drzozno, Kreis Wloc⸗ Der Zeichenlehrer Przyrembel am Gymmaſium 

lawec, e) Thomas Stepaniak, 27 Jahre alt, zu Thorn iſt geſtorben. 

geboren und ortsangehörig zu Lubraniec, Kreis 24) Erledigte Schulſtellen. 

Wloclawec, ſämmtlich wegen Landſtreichens und Die Schullehrerſtelle zu Bolleſchin, Kreis Stras⸗ 

Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ burg, iſt erledigt. 

direction München, vom 8. Mai d. J. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
11. Louis Borrmann, Kommis, geboren am 1.|felbe bewerben wollen, haben fih, unter Einſendung 

Juni 1854 zu Memel, Prrußen, niederländiſcher ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königl.] Herrn Sermond zu Strasburg Wpr. zu melden. 


preußiſchen Regierungspräſidenten zu Bromberg, Die 1. Schullehrerſtelle zu Brattian, Kreis Löbau 
vom 15. Juni d. J. Wpr., iſt erledigt. 
12. Bruno Dörnerl, Malergehülfe, geboren am Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


8. Juni 1874 zu Brod, Kroatien, öſterreichiſcherſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Staatsangehöriger, wegen Unterſchlagung undſibrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. Herrn Lange zu Neumark Wpr. zu melden. 
Präſidenten zu Poſen, vom 17. Juli d. J. Anzeigen verſchiedenen Juhalts. 
13. Eduard Küng, Schuhmacher, geboren am 27.25) Die Bürgermeiſterſtelle 

Februar 1868 zu Gebensdorf, Kanton Aargau, in hieſiger Stadt, mit einem Jahresgehalt von Vier⸗ 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns tauſendfünfhundert Mark einſchließlich Wohnungsgeld⸗ 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zuſentſchädigung verbunden, fol zum 5. Mai 1894 neu 


Karlsruhe, vom 20. Juli d. J. beſetzt erb i i 3 
2 ; ewerber, mit der Kommunalverwaltung voll 
en Perfongl Chronis, kommen vertraut, werden erſucht, ihre Meldungen bis 


Der kommiſſariſche Verwalter der neu gegründeten zum 1. October dieſes Jahres bei dem Unterzeichneten 
Oberförſterei Gildon, Forſtaſſeſſor Engels, ift zum einzureichen. 


Königlichen Oberförſter ernannt und ihm die Verwal⸗ Marienwerder Wpr., den 1. Auguſt 1893. 
tung des genannten Reviers belaſſen worden. Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Der kommiſſariſche Verwalter der Oberförſterei Schwabe. 
Laska, Forſtaſſeſſor Ehlert, ift zum Königlichen Ober- 26) Bekanntmachung. 
förſter ernannt und ihm die Verwaltung des genannten Die Hebeſtelle Biſchdorf im hieſigen Kreiſe 
Reviers belaſſen worden. ſoll vom 1. December d. J. ab anderweitig verpachtet 


Dem ſeitherigen Pfarrer in Oliva, Diözeſe Neu- werden. Hebebefugniß 1 Meile. Die Pacht betrug 
ſtadt, Johann Carl Guſtav Hinz, iſt die erledigte in den letzten Jahren 600 Mark. Pauchtkaution / 
Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Kulm in derjber Jahrespacht. Sonſtige Bedingungen find im hies 
Diözeſe Kulm verliehen worden. figen Kreisausſchuß-Bureau einzuſehen, werden auch 

Im Kreiſe Marienwerder ift der Gutsbeſitzer undſgegen Einſendung von 30 Pfg. abſchriftlich mitgetheilt. 
Gemeindevorſteher von der Marwitz in Lindenberg Verſiegelte Offerten, mit entſprechender Aufſchriſt 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts- verſehen, find 
bezirk Bielsk ernannt. bis zum 10. September d. Is. 

Die Lokalaufſicht über die neue Schule zu Kellerode| hier einzuſenden. 

(Lorken) Kreis Löbau Wpr., ift dem Kreisſchulinſpector Roſenberg Weſtpr., den 14. Auguſt 1893. 
Streibel in Löbau übertragen worden. Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion. 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 34.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuß druckerei. 
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